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Hallo liebe Tapori,

Um dich herum, in deiner 
Nachbarschaft, in deiner Gemeinde 
gibt es außer Deinem Haus Orte, die du 
jeden Tag, ab und zu oder nie besuchst. 

An diesen Orten gibt es Menschen, 
die dort wohnen, sie besuchen oder 
dort arbeiten. So wie Eure Familien 
Schätze weitergegeben haben, die Du 
durch Geschichten in Sprichwörtern 
mit uns teilst, so haben diese Orte und 
Menschen einen Einfluss auf Dich, 
positiv oder negativ.

In diesem Brief ist es Eure 
Nachbarschaft, durch die wir uns 
führen lassen wollen. 
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Tapori vereint in Freundschaft Kinder mit unterschiedlichem Hintergrund. 
Sie setzen sich dafür ein, dass alle Kinder die gleichen Chancen haben. Sie 
handeln fûr eine gerechtere Welt, indem sie eine Lebensweise erfinden, die 
niemanden zurücklässt.

Auf der Suche nach unseren 
menschlichen Schätzen



Die Gruppe Tapori Rorschach hat einen Traum für die 
übrigen Tapori-Kinder: 

Wenn wir einen Ort schaffen könnten, würden wir ein Haus 
bauen, in dem jeder arme Mensch einen Platz hat. Wir würden 
eine Art Museum einrichten und sie könnten sich Tapori 
anschließen. 

Wir fühlen uns in Tapori wohl und glauben, dass es auch für 
andere gut ist. 

Wenn es Tapori nicht gäbe, müsste es erfunden werden. 

In diesem Brief stellen wir Euch die Gruppe Tapori 
Rorschach, Schweiz, vor.

Unsere Gruppe Tapori Rorschach besteht aus Jungen und Mädchen, die in der Schweiz leben.
Einige von uns mussten aus unterschiedlichen Gründen in die Schweiz ziehen. Unsere Familien haben ein anderes Herkunftsland und einige von uns auch.
Wenn Du in einem Land leben musst, das weit von deinem Heimatland entfernt ist, in dem du einen großen Teil Deiner Familie und Deiner Gewohnheiten 

zurückgelassen hast, was gibt Dir dann Sicherheit, welche Orte geben Dir das Gefühl, zu Hause zu sein und erlauben Dir, weiterhin ein Kind zu sein und glücklich 
zu sein?

Für unsere Gruppe ist es am wichtigsten, Freunde zu haben. « Das gibt uns ein gutes Gefühl. Jemanden zu haben, der Dich zu sich nach Hause einlädt, um Zeit 
mit Dir zu verbringen, damit Du Dich nicht einsam fühlst. »

Die Schule ist ein Ort, an dem es immer etwas zu lernen gibt, und sie ermöglicht es uns, in den Pausen mit anderen Kindern zu spielen. Es ist ein Ort, an dem 
wir lernen können, mit Streitigkeiten und Problemen umzugehen, denn « es gibt immer Kinder, für die die Schule nicht einfach ist und die darunter leiden. »

Es gibt auch Orte, an denen wir spielen können und an denen wir uns wohl und sicher fühlen. Dort können wir glückliche Kinder sein und uns amüsieren. Mit 
Räumen, um Spaß zu haben, Natur, um die Sonne zu sehen, Wasser, Seen, und Musik. 



Um sich besser kennen zu lernen, muss man einander zuhören!
Wir sind die Tapori-Gruppe aus dem Viertel Langlet Santy im 8. Arrondissement von Lyon. Wir treffen 

uns einmal im Monat. Manchmal bringen wir unsere Geschwister mit, um einen gemeinsamen Moment zu 
erleben.
Wir haben uns die Zeit genommen, die Videos der Kinder der Strassenbibliothek in Gallup, Neu Mexiko 

in den Vereinigten Staaten von Amerika anzusehen. Diese Videos erzählen uns, was für sie ein Schatz ist. 
Schätze sind nicht nur materiell! 
Wir haben uns gefreut, Kinder aus einem anderen Land kennenzulernen.  Dann haben wir die Geschichte 

von Kiana gelesen, dem Mädchen aus der Gruppe in New York.
Ausgehend von dieser Einführung, haben wir an zwei Workshops teilgenommen:
Im ersten sprachen wir darüber, “wer bin ich” und auch über unsere Träume. Uns hat vor allem gefallen, 

dass wir über unsere Träume gesprochen haben.
Für viele von uns bestehen die Träume hauptsächlich darin, eines Tages Rechtsanwälte, Kunstmalerinnen, 

große Fußballspieler, Tierärztinnen, usw. zu werden. 
Auch wenn wir uns schon ein bisschen kannten, freuen wir uns, etwas mehr über alle zu erfahren.
Im zweiten Workshop zeichneten wir unser Selbstporträt.
Die Aufgabe war, ein Selbstporträt zu machen, das darstellt, wer man ist, und nicht nur, wie man aussieht. 

Es ist nicht leicht, über unsere körperlichen Merkmale zu sprechen und was andere über uns denken. Wir 
begannen über unsere Lieblingsbeschäftigungen, Hobbys zu sprechen. Alle zeichneten ihr individuelles 
Porträt und am Ende stellten wir diese der Gruppe vor. 
Wir haben auch kleine Videos gedreht, um unsere Empfindungen zu zeigen? Wir hoffen, dass Ihr sie 

entdecken könnt.

Neuigkeiten


